
Netzwerktreffen IV – 04.03.2022



08:30 Technik-Check

09:00 TOP 1 Begrüßung, aktueller Stand und Zielsetzung Netzwerktreffens

09:20 TOP 2 Organisatorisches zum Netzwerk

09:35 TOP 3 Internetportal

09:55 Pause

10:00 TOP 4 Impulsvorträge

11:30 Pause

11:40 TOP 5 Rückblick und Ergebnisse der Arbeitsgruppentreffen

12:45 TOP 6 Zusammenfassung und nächste Schritte

13:00 Ende der Veranstaltung

Netzwerktreffen IV: Ablauf



Organisatorisches zum Netzwerk

• Stand der Umsetzung
• aktuelle Zusammensetzung Netzwerk
• Überlegungen zur Finanzierung
• Hinweise zur Umsetzung BNB in den 

Bundesländern
• aktuelle Online-Dokumente und Stand der 

Bearbeitung/Umsetzung



• Übergang in ein eigenständiges Netzwerk
• „Geschäftsmodell“
• Finanzierungskonzept

Arbeitsgruppen-
treffen 4

III Übergangsphase zum eigenständigen Netzwerke
(02/2022 - 11/2022)

• Arbeitsgruppentreffen 4 (12/21 u. 01/22)
• Sitzung Beirat (ab 04/2022)
• Start Umsetzung Internetportal 
• Netzwerktreffen IV / Arbeitsgruppentreffen 5

Netzwerk-
treffen 04 Arbeitsgruppen-

treffen 5

Beta-Version Internetportal /“öffentlich
Freischaltung ab 03/2023

Beiratstreffen

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Arbeitsgruppen-
treffen?

Beiratstreffen

Testphase Internetportal  - intern

Netzwerk-
treffen 05

Abschluss-
bericht



Teilnehmer*innenstruktur: Netzwerk

Angemeldete Akteure*innen: 151
(davon 6 ohne Angaben)
Stand 02.03.2022



Überlegungen zur Finanzierung
Netzwerkaufgaben pro Jahr

Online AG-Treffen • Ankündigung und Themenabstimmung/Tagesordnung
• Anmeldeportal /inhaltliche Vorbereitung
• Durchführung / Protokollierung

2 x 3  = 6

Online Netzwerktreffen • Ankündigung und Themenabstimmung/Tagesordnung
• Anmeldeportal /inhaltliche Vorbereitung
• Durchführung / Protokollierung

1 x Online

Präsenznetzwerktreffen • Ankündigung und Themenabstimmung/Tagesordnung
• Anmeldeportal /inhaltliche Vorbereitung
• Durchführung / Protokollierung / Reisekosten f. Organisation

1 x Präsenz

Beiratstreffen • Terminierung / Organisation 2 x 

Internetauftritt • Aktualisierung News, Veranstaltungen, Newsletter
• Moderation und redaktionelle Betreuung (u.a. Forum)
• Aktualisierung und Fortschreibung Objektliste

-

Arbeitsgruppen • Betreuung der Online-Tools / Redaktion von Publikationen -
Geschäftsstelle • Mitgliederverwaltung der Netzwerkakteure

• Unterstützung der Gremien (Beirat, Arbeitsgruppen)
• Planung von Veranstaltungen
• Information und Kontakt zu BBSR, DGNB, Konformitätsprüfstellen

-



Überlegungen zur Finanzierung
Jahresprogramm Dauer/Anzahl Kostenaufwand

A Arbeitsgruppentreffen 6 x Online
(2 Treffen)

10.000 €

B Netzwerktreffen 1 x Online
1 x Präsenz

5.000 €

C Beiratstreffen 2 x Online 4.000 €

D Internet 4 Quartale 20.000 €

E Aktivität der Arbeitsgruppen 12 Monate 15.000 €

F Geschäftsstelle 12 Monate 16.000 €

Summe 70.000 €



Umsetzung BNB in den Bundeländern

Hamburg • Einführung bis 2025 geplant (siehe 
Hamburgisches Klimaschutzgesetz)

Berlin • für Neubauten eingeführt (ab 10 Mio. Euro 
Baukosten), KPS

Schleswig-Holstein • für Pilotprojekte eingeführt, KPS
Baden-Württemberg • für Pilotprojekte eingeführt, KPS
Nordrhein-Westfalen • ab Mai 2022 für Landesmaßnahmen (ab 15 Mio. 

Euro Bauwerkskosten KG 300+400)
• bisher ohne KPS

Rheinland-Pfalz • seit 2021 Anwendung für große Neubau-
maßnahmen (ab 3 Mio €), Ziel Gold, KPS

Brandenburg • bisher ohne KPS
Bayern • KPS, aber noch keine Regelungen für Landesbau



Online-Dokumente

Best-Practice-Projekte:
https://de.padlet.com/haeming/9f5vgwukjcq4j2pu

Kontaktdatenformular:
https://cryptpad.fr/sheet/#/2/sheet/edit/LFbzx2XLQPtTy0+m6BPcJAHv/p/
Passwort: Nachhaltigkeit

FAQ-Liste:
https://cryptpad.fr/sheet/#/2/sheet/edit/mzHJxzG7CY1OQrsHmiPtTDpc/p/
Passwort: Nachhaltigkeit

https://de.padlet.com/haeming/9f5vgwukjcq4j2pu
https://cryptpad.fr/sheet/#/2/sheet/edit/LFbzx2XLQPtTy0+m6BPcJAHv/p/
https://cryptpad.fr/sheet/#/2/sheet/edit/mzHJxzG7CY1OQrsHmiPtTDpc/p/


Prof. Thomas Lützkendorf
Fachgebiet Immobilienwirtschaft am 
KIT (Karlsruhe Institut für Technologie)

Was ist “Klimaneutralität“?

Grundlage zur Definition der Klimaneutralität

Claus Asam
BBSR, Referat WB6 „Bauen und 
Umwelt“

Kurzinformation zum zirkulären Bauen

Ursula RösnerPrümm
startklar! Bedarfsplanung im Bauwesen

Was ist Phase 0?

Netzwerktreffen II: Impulsvorträge



Internetauftritt – Information zum Zwischenstand

• Stand der Umsetzung / Termine
• Zwischenstand Gestaltung und Struktur Website
• Ankündigung Umfrage zu Inhalten und 

Themenschwerpunkten



Internetauftritt – Information zum Zwischenstand

• Projektstart     01/2022
• Alpha-Version 04/2022 (nur intern)
• Beta-Version  08/2022 – Pilotphase 2
• Freischaltung  03/2023















BSCW-Server



Internetauftritt – Inhalte / Themenschwerpunkte

Ankündigung Umfrage zu Inhalten und Themenschwerpunkten
• Themenrubriken?
• Themen für Kommunen, Bundesländer,…?
• Themen für Planer (Architektur, Bauphysik, Gebäudetechnik, …)?
• …



Rückblick aus den Arbeitsgruppentreffen

Im Rahmen der Projektlaufzeit sind mindestens drei Beiratstreffen vorgesehen, die 
von der Geschäftsstelle organisiert und fachlich vorbereitet werden. 
Die Mitglieder des Beirates nehmen regelmäßig an den Netzwerktreffen teil.
Die Organisation der Netzwerktreffen erfolgt durch die Geschäftsstelle. 
Eine Teilnahme von Mitgliedern des Beirates bei Arbeitsgruppentreffen ist explizit 
erwünscht. 

Berufung
• Der Beirat wird zunächst für die Dauer der Laufzeit des Forschungsprojektes 

(voraussichtlich bis Ende 2022) durch den Forschungsgeber berufen.
• Die Mitglieder des Beirates üben ihr Amt ehrenamtlich aus und erhalten keine 

Aufwandsentschädigung.

Gruppe 1:
Argumentationshilfen und 
Umsetzungsbeispiele

Gruppe 2:
Lernkonzepte und 
Nutzer*innenbeteiligung

Gruppe 3:
Bautechnische Konzepte

Stichworte:
Strategie zur Integration der 
Nachhaltigkeit in die Projektvor-
bereitung (der Bauverwaltungen 
und Entscheidungsträger), 
sinngemäße Anwendung, 
PreCheck, Klimafolgenanpassung, 
Kosten, Ressourceneffizienz, u.a.

Stichworte:
pädagogische Architektur und 
Architekturpädagogik, 
Lernlandschaften, 
Partizipationsmodelle, Phase 0, 
u.a.

Stichworte:
Bauen mit nachwachsenden 
Rohstoffen, Lüftungskonzepte, 
HighTech versus LowTech, 
Kreislaufwirtschaft, 
Klimaneutralität u.a.



Erfahrungen Kontextanalyse



Kontextanalyse AG 1

(1) Fragestellungen
• (01) Wie können die Ziele des Nachhaltigen Bauens bereits in Phase 0 / Bedarfsplanung 

integriert und berücksichtigt werden?
(2) Problemstellungen

• (01) Die Vorteile einer Lebenszyklusbetrachtung der Kosten (LCC) sind nicht vermittelbar
• (02) Das Vorgehen bei einer Lebenszyklusbetrachtung der Kosten (LCC) ist nicht vermittelbar
• (03) Nachhaltiges Bauen wird von Bundesländern nicht aktiv unterstützt und bei eigenen 

Baumaßnahmen nicht umgesetzt
• (04) Nachhaltiges Bauen wird von Kommunen bei eigenen Baumaßnahmen (Schwerpunkt 

Unterrichtsgebäude) nicht umgesetzt
(3) Anforderungen

• (01) Qualifizierung der Bedarfsplanung (Phase 0) in Richtung Nachhaltigkeit
• (02) BNB-Zertifizierung und damit Nachhaltiges Bauen muss gefördert werden



24

Kontextanalyse Netzwerk Nachhaltige Unterrichtsgebäude 
Bearbeitung: Edit Varga, Günter Löhnert AG 1: Argumentationshilfen und Umsetzungsbeispiele Arbeitsstand: 13.01.2022 

Th
em

en
 

Nr. 

5 

A Aspekt 
Fragestellung / Aufgabe 
Problem / Ziel / Defizit 

(Hypo)These / etc. 

B Grund 
Begründung 

Grund / Ursache 
Zusammenhang / etc. 

C Einflüsse 
Folgen / Wirkungen 

Konsequenzen 
Aus- / Einwirkung / etc. 

D Handlungsbedarf 
Lösungsansatz  

Ergebnis / Empfehlung 
Handlungsbedarf / etc. 

E Assoziierte 
 Fragestellungen 

oder Kommentare 

 

01 Bauherren / Projekt-
leiter ziehen eine 
BNB-Zertifizierung oft 
nicht gerne durch. 
Der Prozess bei aus-
gewählten Pilotprojek-
ten oder bei Bauvorha-
ben, die vom Land die 
Vorgaben bekommen, 
eine Zertifizierung an-
zustreben, wird von den 
Projektbeteiligten nicht 
ausreichend 
unterstützt. 

• Der zusätzliche Aufwand 
ist in den Planerverträgen 
und in den Kosten i.d.R. 
nicht (ausreichend) 
berücksichtigt 

• Die Bauherrschaft verfügt 
i.d.R. über mangelndes 
Engagement und nicht 
ausreichende Kenntnisse 
bzgl. BNB, die Zertifizie-
rung wird als zusätzliche 
Last empfunden 

• Das System ist zu starr, 
um projektspezifische 
Gegebenheiten berück-
sichtigen zu können 

• Ein Teil der Anforderun-
gen wird als nicht sinn-
voll / zeitgemäß erachtet 

• Ein Teil der Anforderun-
gen widerspricht den 
Vorgaben des Landes bei 
öffentlichen Bauvorhaben 

• Nutzen des Prozesses 
wird nicht/schwer erkannt 

• Der Aufwand bei der 
Koordination der 
Nachweisführung und 
bei Abstimmungen 
usw. wird enorm groß 

• Das Verhältnis von 
Fachplanern und 
Bauherren ist durch 
„unvorhersehbaren“ 
Mehraufwand stark 
belastet 

• Maßnahmen werden 
nicht gerne umge-
setzt, es wird das 
absolute Mindestmaß 
(Erfüllung Mindestan-
forderungen) erzielt 

• Fehlendes Interesse 
führt zu Fehlern und 
Vernachlässigung der 
Anforderungen 

• Mehrheit der Anforderun-
gen soll in die Bedarfs-
planung einfließen, weil 
eine Anpassung in den 
späteren Leistungsphasen 
schwierig / unmöglich ist 

• Fortbildungsmöglichkeit 
oder -pflicht für Bauherren 
und Fachplaner anbieten, 
um damit BNB-Koordinato-
ren zu entlasten 

• Regelmäßige Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für 
BNB-Koordinatoren 

• Das System soll dringend 
modernisiert werden und 
die einzelnen Anforderun-
gen auf Umsetzbarkeit 
überprüft werden 

• Mehr Aspekte, die die 
Nachhaltigkeit sichtbar 
bzw. fühlbar präsentieren 

• Mehr Flexibilität, damit 
projektbezogene Gege-
benheiten besser berück-
sichtigt werden können 

• Anhand welcher Bei-
spielprojekte können 
diese doch sehr um-
fangreichen Kritikpunkte 
in den Spalten B und C 
dargestellt werden? 

• Handelt es sich hier um 
einen besonders schief 
gegangenen Einzelfall 
oder um mehrfach 
gemachte Erfahrungen 
aus unterschiedlichen 
Projekten? 

• Sind das Erfahrungen 
ausschließlich aus der 
Anwendung des BNB-
Systems oder auch des 
DGNB-Systems? 

  



Weiteres Vorgehen AG 1

Excel-Tools zur Bedarfsplanung/-beschreibung
• Das Nachhaltige Bauen erfordert auch eine Wissenswende; bislang mangelt es in vielen 

Bereichen noch an Digitalisierung/Automatisierung. D
• automatisierten Excel-Tabelle für die Arbeit mit dem Muster 13. (BSCW-Server)
• Zusätzliche Datenbanken auf Bundesbundesebene werden als wünschenswert angesehen: 

Best-Practice-Listen; Textbausteine u.v.m

Die Bereitstellung von Informationen für Entscheidungsträger und Führungskräfte in 
Kommunen wird im Kontext des NB problematisch gesehen



Weiteres Vorgehen AG 2

Qualifizierung/Weiterbildung der Nutzer:innen (Lehrer:innen, Schüler:innen, Facility-
Management) u. a. zu Themen des NB (auch Stärkung der MINT-Fächer, Schulprofil, 
Living-Lab)
• Vorhandene Weiterbildungsangebote sollen im Netzwerk gesammelt werden (Cryptpad wird 

dazu von der Geschäftsstelle vorbereitet)

Begriffserläuterungen und -definitionen
• Eine Begriffsübersicht soll im Netzwerk erstellt werden (Cryptpad wird dazu von der 

Geschäftsstelle vorbereitet)

Adressliste mit „Bedarfsplaner:innen“ (+ Projektbeispiele)
• Akteure (inkl. einer Übersicht zu Kompetenzen) sollen im Netzwerk gesammelt werden 

(Cryptpad wird dazu von der Geschäftsstelle vorbereitet)



Weiteres Vorgehen AG 2

Ergänzung der BNB-Kriterien zu Bedarfsplanung – Vorschlag mit Empfehlung und 
Beispielanwendung (z. B. Bedarfsplanung, „Benutzerhandbuch“, …)
• Die AG kann für diesen Prozess Vorarbeiten leisten

„Umsetzungsempfehlung“
• Generische bzw. übertragbare Umsetzungsempfehlungen sollen gesammelt werden 

(bauliche und zielorientierte), dabei sollen deutliche Empfehlung gegeben werden, welche 
Akteure eingebunden werden sollten; auch ein idealer Ablaufplan (Zeit) einer Be-
darfsplanung soll entwickelt werden



Arbeitsprogramm AG 3

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe wurden dazu aufgerufen:
• mitzuteilen, wie sie mit kommunalen Beschlüssen (Stadt-/Gemeinderäte) zur 

Klimaneutralität umgehen.
• Vorlagen, Tools und Handreichungen, die in ihrem Umfeld als 

Entscheidungshilfen zwischen Neubau und Sanierung entwickelt wurden, im 
Netzwerk zu teilen.



Fragestellungen / Ausrichtung der Arbeitsgruppen

• Qualifizierung/Weiterbildung der Nutzer:innen: Abfrage zu 
Weiterbildungsangeboten

• Begriffserläuterungen und -definitionen
• Abfrage zu „Bedarfsplaner:innen“ (+ Projektbeispiele)
• Abfrage zu Kommunen mit (Stadt-/Gemeinderäte) zur Klimaneutralität



weiteres Vorgehen in den Arbeitsgruppen

• Welche Aufgaben lassen sich aus der Themensammlung ableiten?
• Wie (und wer) kann hieraus ein Arbeitsprogramm erstellen?
• Welchen Aufwand halten Sie für angemessen, um Themen in der Arbeitsgruppe 

zu bearbeiten?
• Welche technische Unterstützung (oder andere Hilfen) wären bei der 

gemeinsamen Bearbeitung hilfreich?
Kontextanalyse als Tool zur „Problemfindung“? 

• Selbstverpflichtung zur Mitarbeit – wer ist dazu bereit?
• Leitung der Arbeitsgruppe (z.B. durch Arbeitsgruppensprecher)?



• Übergang in ein eigenständiges Netzwerk
• „Geschäftsmodell“
• Finanzierungskonzept

Arbeitsgruppen-
treffen 4

Ausblick

• Netzwerktreffen IV
Ziel: Präsenz mit Exkursion

• Arbeitsgruppentreffen 5

Netzwerk-
treffen 04 Arbeitsgruppen-

treffen 5

Beta-Version Internetportal /“öffentlich
Freischaltung ab 03/2023

Beiratstreffen

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Arbeitsgruppen-
treffen 6

Beiratstreffen

Testphase Internetportal  - intern

Netzwerk-
treffen 05

Abschluss-
bericht
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